
Ein Einbruchdiebstahl in die Geschäftsräume von Instrumentenbauern, Zubehörherstellern oder Instrumenten- 
händlern lässt sich nie zu 100 % verhindern. Mit den richtigen Maßnahmen können Sie das Risiko aber deutlich 
senken und potenzielle Täter gezielt abschrecken. 

Eine gute Vorbereitung – sowohl technisch als auch organisatorisch – ist dabei der Schlüssel. 

Organisatorische Maßnahmen: Sicherheits-Check für Fenster und Türen

Überprüfen Sie regelmäßig Fenster, Türen und die ggf. vorhandene Alarmanlage. Achten Sie besonders auf Gebäude-
seiten, die von außen nicht gut einsehbar sind – wie Innenhöfe oder Rückseiten.

Was Sie jetzt prüfen sollten

 	Bestehen alle nach außen führenden Türen aus massivem, stabilem Material?

 	Befinden sich Türbänder und -angeln der Außentüren auf der Innenseite des Gebäudes?

 	Verfügen alle Außentüren über einen Sicherheitsschließzylinder und einen bündigen, von außen nicht  
abschraubbaren Türbeschlag? 

 	Rastet der Schlossriegel vollständig und ausreichend (mehrtourig) im Schließblech ein?

 	Sind Glastüren, Türen mit Glaseinsätzen oder Fenster im Erdgeschoss besonders gesichert? 

 	Sind alle Fenster mindestens doppelt verglast oder verfügen über eine zertifizierte Widerstandsklasse?

 	Funktionieren alle Rollläden einwandfrei und schließen dicht? 

 	Wird eine vorhandene Einbruchmeldeanlage regelmäßig gewartet? Sind die Sensoren frei und nicht durch 
Materialien oder Vorhänge verdeckt?

TIPP: Wir unterstützen Sie gern dabei, eine individuelle Risikoanalyse für Ihren Betrieb zu erstellen. So identifizieren 
Sie Schwachstellen frühzeitig und treffen gezielte Gegenmaßnahmen.

Sensibilisierung und Verpflichtung der Mitarbeiter

Schulen Sie Ihr Team regelmäßig und besprechen Sie 

 	wie man frühzeitig potenzielle Täter erkennt und sich anhand besonderer Merkmale und Verhaltensweisen 
einprägt, 

 	warum absolute Vertraulichkeit zu Sicherheitsmaßnahmen wichtig ist, 

 	wie bei Einbruchmeldeanlagen Alarm- und Maßnahmenpläne der Notruf- und Serviceleitstelle funktionieren, 

 	warum Zahlenkombinationen bei Tresoren und Einbruchmeldeanlagen regelmäßig zu ändern sind – besonders 
nach Personalwechsel,

 	welche Dinge wichtig sind beim Verschließen der Geschäftsräume.
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Einbruchdiebstahl 

Information für Instrumentenhändler und -bauer



Anreize reduzieren

 	Achten Sie darauf, dass alle Fenster und Türen beim Verlassen der Räumlichkeiten verschlossen sind (Fenster nicht 
„auf Kipp“ stellen).

 	Präsentieren Sie in Ihren Schaufenstern nur eine Auswahl Ihrer Instrumente – und möglichst keine  
hochpreisigen Stücke.

 	Verwahren Sie hochwertige Instrumente bei Abwesenheit in vorhandenen Tresoren oder Sicherheitsschränken  
bzw. gesondert gesicherten Räumen.

 	Seien Sie wachsam bei Gesprächen mit unbekannten Personen und geben Sie keine Informationen über geplante 
Abwesenheiten preis. 

Besondere Maßnahmen 

 	Öffnen und schließen Sie die Geschäftsräume am besten zu zweit.

 	Verteilen Sie die Verantwortung für Schlüsselgewalt, Schlüssel, Codes und Sicherungssysteme auf mehrere 
Personen.

 	Einbruchmeldeanlage: Prüfen Sie regelmäßig Ihre Alarm- und Maßnahmenpläne im Betrieb. Stimmen Sie die 
genauen Abläufe mit der zuständigen Notruf- und Serviceleitstelle ab.

 	Informieren Sie Ihre Versicherung über die Aufstellung eines Gerüstes am Haus für Renovierungsarbeiten. 
Überprüfen Sie die Sicherungen der dann leichter von außen zugänglichen und/oder mit z. B. Planen verdeckten 
Fenstern und Türen. 

Tipp: Nehmen Sie alle Maßnahmen in Ihre regelmäßigen Mitarbeiterschulungen auf.
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Mannheimer Versicherung AG

Augustaanlage 66, 68165 Mannheim 
Telefon	 06 21. 4 57 80 00 
sinfonima@mannheimer.de 
sinfonima.de

Ein Unternehmen des Continentale Versicherungsverbundes auf Gegenseitigkeit.

Fragen zu Sicherheitsthemen?

Ihre zentralen SINFONIMA Ansprechpartner:

Klaus Giebels
für Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland
Telefon 0621. 4 57 45 45
klaus.giebels@mannheimer.de

Markus Leiß
für Berlin, Bremen, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt,  
Schleswig-Holstein, Thüringen
Telefon 06 21. 4 57 42 28
markus.leiss@mannheimer.de

Susanne Rahn
für Bayern, Österreich, Schweiz
Telefon 06 21. 4 57 48 61
susanne.rahn@mannheimer.de


